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Bezirksbürgermeister 
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Frau 
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Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 8 (Kalk) 13.09.2018, TOP 9.2.5 

 

Mehr Sicherheitsgefühl im Stadtteil Neubrück 
Anfrage des Bezirksvertreters Hooghoughi (FDP) vom 28.08.2018 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 
 
die FDP bittet, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der kommenden Sitzung der 
Bezirksvertretung zu setzen:  
  
In den vergangenen Tagen haben sich laut Anzeigen, die dem Bürgerverein Neu-
brück mitgeteilt wurden, im Umfeld des Neubrücker Marktplatzes An Sankt Adelheid, 
insbesondere im unmittelbaren Umfeld des Einzelhandels, mehrere Straftaten, die 
Seniorinnen und Senioren zum Ziel hatten, ereignet.  
  
Allgemein ist eine Anstiegstendenz in der Wahrnehmung der Bürgerinnen und Bür-
ger über derartige Übergriffe und Straftaten wie etwa Raub, Diebstahl und Drogen-
handel in verschiedenen Varianten zu verzeichnen.  
  
Das kürzlich aktualisierte Konzept "Präsenz und Kontrollen in den Stadtteilen" der 
Polizeiinspektion 6 (Stand August 2018) erfasst keinen konkreten Anstieg der Krimi-
nalität in Neubrück. Allerdings nimmt dieses lediglich eine Gesamtmessung der Kri-
minalitätsentwicklung seit 2017 vor. 
  
Der Stadtteil Neubrück bietet aufgrund seiner stadtplanerisch besonderen Gegeben-
heiten günstige Bedingungen für versteckte kriminelle Aktivitäten. Der genannte um-
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schlossene Marktplatz bietet keine praktikablen Möglichkeiten für den motorisierten 
Streifendienst. Umso stärker ist der Stadtteil auf einen Streifendienst angewiesen, 
der den Stadtteil zu Fuß überwacht. Die Polizeiwache selbst in Neubrück ist lediglich 
zwei Mal wöchentlich für jeweils zwei Stunden besetzt.  
 
Fragen:  
 

1. Wie beurteilt die Polizeiinspektion die Möglichkeiten, die Polizeiwache im 
Stadtteil Neubrück stärker zu besetzen?  

 
2. Wie beurteilt die Polizei die Möglichkeiten, die Präsenz rund um dem Markt-

platz, insbesondere in den Abendstunden, auszubauen?  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Fardad Hooghoughi 
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